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1. Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 
In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Lernenden als 
Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu nehmen. Es 
ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Potenziale jeder Schülerin 
und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. Bei der Arbeit mit Informatiksystemen 
erhalten die Lernenden regelmäßige Rückmeldungen über die Korrektheit ihrer Lösungen und damit 
auch über ihren individuellen Lernfortschritt. Durch Öffnung von Aufgabenstellungen oder 
Anregungen der Lehrperson können individuelle Interessen berücksichtigt und weitergehende 
Kompetenzen erworben werden.  

In einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach Informatik daran, die Bedingungen 
für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Um dieses Ziel zu erreichen, wird eine 
gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer des Lernbereichs angestrebt. Durch eine verstärkte 
Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge zwischen Inhalten der 
Fächer hergestellt. Die Fachkonferenz Informatik hat beschlossen, dass im Rahmen des 
Unterrichtsvorhabens „Das weltweite Datennetz – ein Geheimnis?“ eine aktuelle Präsentation in 
Zusammenarbeit mit einem anderen Fach erstellt wird. 

Das Fach Informatik ermöglicht vertiefende Einsicht in den Aufbau, die Funktion und Nutzung von 
Informatiksystemen und leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur Bildung in der digitalen Welt, 
der auch einen wesentlichen Punkt des Schulprogrammes darstellt. Die Lernenden werden damit 
zu einem kompetenten und reflektierten Umgang mit Informatiksystemen befähigt.  
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2. Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 
Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten 
einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter 
Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu 
verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den 
jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im 
Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters 
werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen 
ausgewiesen.  

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, 
besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse 
anderer besonderer Ereignisse (z.B. Projekte) lässt. Abweichungen über die notwendigen 
Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte 
möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung 
finden. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das Leibniz-Gymnasium liegt in Lüttringhausen, einem Stadtteil von Remscheid mit ca. 14 000 
Einwohnern. 

Das Wahlpflichtfach Informatik wird ab der Jahrgangsstufe 9 dreistündig unterrichtet (2 UE à 67,5 
Minuten).  

Der Unterricht im Wahlpflichtfach Informatik baut auf dem Informatik-Unterricht der Jahrgangsstufen 
5 und 6 auf.  

In der Sekundarstufe II bietet das Leibniz-Gymnasium einen Grundkurs in Informatik an. Um 
insbesondere Schülerinnen und Schülern gerecht zu werden, die in der Sekundarstufe I nicht am 
Wahlpflichtunterricht Informatik teilgenommen haben, wird in Kursen der Einführungsphase 
besonderer Wert darauf gelegt, dass keine Vorkenntnisse aus diesem Unterricht zum erfolgreichen 
Durchlaufen des Kurses erforderlich sind. 

2.1 Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 
Durch das teils projektartige Vorgehen, durch offene Aufgaben und Möglichkeiten, Problemlösungen 
zu verfeinern oder zu optimieren, entspricht der Informatikunterricht in besonderem Maße den 
Erziehungszielen, Leistungsbereitschaft zu fördern, ohne zu überfordern. 

Schwerpunkte sind u.a. Erfassung, Verarbeitung und Verwaltung von Informationen und Daten, 
Entwurf und Analyse von Algorithmen, Analyse und Erstellung von Quelltexten, Einblicke in die  
Funktion und Einsatzbereiche Robotik, sowie Chancen und Risiken der Nutzung von 
Informatiksystemen. 

Zurzeit besteht die Fachschaft Informatik aus fünf Lehrkräften, denen zwei Computerräume mit 25 
bzw. 16 Computerarbeitsplätzen zur Verfügung stehen. Alle Arbeitsplätze sind an das schulinterne 
Rechnernetz mit privaten und öffentlichen Verzeichnissen angeschlossen, so dass Schülerinnen 
und Schüler über einen Zugang zum zentralen Server der Schule alle Arbeitsplätze der zwei Räume 
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zum Zugriff auf ihre eigenen Daten, zur Recherche im Internet oder zur Bearbeitung schulischer 
Aufgaben verwenden können. 

Es wird frei erhältliche Software genutzt, wie auch das Office 365, welches den Schülerinnen und 
Schülern auch zu Hause zur Verfügung steht, so dass eine Vor- und Nachbereitung des Unterrichts 
zu Hause ermöglicht wird.  

Auch die Steuerung von Robotern wird mit der offenen Programmierumgebung Open Roberta Lab 
des Fraunhofer IAIS-Projektes umgesetzt. Zusätzlich stehen einige Exemplare eines 
Robotermodells zur Verfügung, so dass die in der Programmierumgebung erstellten Programme 
direkt von diesen Robotern ausgeführt werden können, um die Wirkungen der Programme zu 
veranschaulichen. 

Der Unterricht erfolgt im 67,5-Minuten-Takt. Die Kursblockung sieht grundsätzlich im 
Differenzierungsbereich zwei Einzelstunden vor. 

Fachgruppenvorsitz:    Herr Becker 

Stellvertretung:    Frau Pelshenke 

Pflege der Lehr- und Lernmaterialien:  Herr Becker/Herr Esser Fachliche Zusammenarbeit mit 
außerunterrichtlichen Partnern 

Im wirtschaftlichen Leben der Stadt spielen kleinere verarbeitende Industriebetriebe eine 
bedeutende Rolle, mit denen die Schule an geeigneten Stellen immer wieder kooperiert. Außerdem 
kooperiert die Schule mit dem ZDI BeST und dem Röntgen Museum (RöLab). Wann immer möglich 
werden Schülergruppen zu Besuchen bei diesen Kooperationspartnern geführt.  

Auf Beschluss der Fachkonferenz Informatik nehmen alle Kurse des Wahlpflichtbereichs jährlich am 
Informatik-Biber Wettbewerb teil. 
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2.2 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangs
stufe Unterrichtsvorhaben  

9 9.1 Das weltweite Datennetz – ein Geheimnis? Wir 
analysieren Webseiten und erstellen eigene 
Präsentationen für das Internet. 

 

9 9.2 Helfer in Alltag und Arbeitswelt – wie werden 
Computer mit Hilfe von Sensoren und Aktoren 
selbständig? Wo spielen Computer in Alltagsgeräten eine 
Rolle? 

 

9 9.3 H Spezialisten am Werk – Robotik im Alltag  

10 10.1 Mobilität von morgen – Untersuchen, entwerfen & 
konstruieren 

 

10 10.2 Kurzes Leben – lange Folgen: Was mit unserem 
Elektroschrott passiert 

 

10 10.3 Das Internet der Dinge - Allgegenwärtige 
Informationstechnologien  

10 10.4 Vertiefendes Projekt  

!  
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 9.1: Das weltweite Datennetz – ein Geheimnis? Wir analysieren Webseiten 
und erstellen eigene Präsentationen für das Internet. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Argumentieren 

• Modellieren und Implementieren 

• Darstellen und Interpretieren 

 

Inhaltsfelder:  

• Information und Daten 

• Formale Sprachen 

• Informatiksysteme 

• Informatik, Mensch und Gesellschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Information, Daten und ihre Codierung 

• Erfassung, Verarbeitung und Verwaltung von Daten 

• Erstellung von Quelltexten 

• Analyse von Quelltexten 

• Aufbau und Funktionsweise einfacher Informatiksysteme 

• Anwendung von Informatiksystemen 

• Informatiksysteme im Kontext gesellschaftlicher und rechtlicher Normen 

• Chancen und Risiken der Nutzung von Informatiksystemen 

 
Vereinbarungen (Hinweise): 

Erstellung von Internetseiten in HTML, Formatierung mithilfe von CSS, Erläuterung von rechtlichen 
Rahmenbedingungen für Veröffentlichungen 

Erstellung einer Präsentation in Zusammenarbeit mit einem anderen Fach. 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 9.2: Helfer in Alltag und Arbeitswelt – wie werden Computer mit Hilfe von 
Sensoren und Aktoren selbständig? Wo spielen Computer in Alltagsgeräten eine Rolle? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Argumentieren 
• Modellieren und Implementieren 

• Darstellen und Interpretieren 
• Kommunizieren und Kooperieren 

 

Inhaltsfelder:  

• Information und Daten 

• Informatiksysteme 
• Algorithmen 

• Informatik, Mensch und Gesellschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Information, Daten und ihre Codierung 

• Erfassung, Verarbeitung und Verwaltung von Daten 

• Aufbau und Funktionsweise einfacher Informatiksysteme 

• Anwendung von Informatiksystemen 

• Informatiksysteme im Kontext gesellschaftlicher und rechtlicher Normen 

• Chancen und Risiken bei der Nutzung von Informatiksystemen 

 
Vereinbarungen (Hinweise): 

Begriffsklärung Informatiksystem, Thematisierung der fortschreitenden Digitalisierung, Aufbau von 
Steuerungen mithilfe von Aktoren und Sensoren, Einsatzbereiche von Robotern, Aufbau und 
Funktion von Robotern, Programmierung von Robotermodellen mit „Open Roberta Lab“ oder 
Arduino IDE, Einfluss auf die Arbeitswelt, Zukunftsperspektiven 

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 9.3: Spezialisten am Werk – Robotik im Alltag 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

Sachkompetenz 
• beschreiben Elemente und Funktionen technischer Systeme (SK 2), 
• analysieren technische Prozesse und Strukturen, auch mittels digitaler Werkzeuge (SK 3), 

Methodenkompetenz 
• erheben Daten durch Beobachtung, Erkundung und den Einsatz vorgegebener Messverfahren (MK 3), 
• identifizieren ausgewählte Eigenschaften von Materialien und technischen Systemen u.a. mittels 

digitaler Messtechnik (MK 4), 
• überprüfen Fragestellungen oder Hypothesen qualitativ und quantitativ durch Experimente, 

Erkundungen und technische Analysen (MK 6), 

Urteilskompetenz 
• erörtern Möglichkeiten, Grenzen und Folgen technischen Handelns (UK 3), 
• entscheiden eigenständig in technischen Handlungssituationen und begründen sachlich ihre Position 

(UK 4), 
• analysieren Berufsfelder vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und technischer Entwicklungen, u.a. im 

Hinblick auf die Digitalisierung (UK 5), 

Handlungskompetenz 
• entwickeln Lösungen und Lösungswege (u.a. algorithmische Sequenzen) technischer Probleme (HK 3), 
• bedienen und konfigurieren Hard- und Software (HK 5), 
• simulieren Arbeitsabläufe technischer Berufe (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 1: Planung und Entwicklung, IF 3: Distribution, Betrieb und Entsorgung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Lösungskonzept  
• Dokumentation  
• Einsatz und Betrieb  
• Optimierung 

Weitere Vereinbarungen: 
• Verwendung der schuleigenen Robotermodelle 
• Durchführung eines Wettbewerbs 
• Portfolio zu Chancen und Risiken künstlicher Intelligenz 

Zeitbedarf: ca. 45 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9: 90 Stunden 

!  
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 10.1: Mobilität von morgen – Untersuchen, entwerfen & konstruieren 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 
Sachkompetenz 
• ordnen technische Sachverhalte in übergreifende Zusammenhänge ein (SK 4) 
• beschreiben technische Berufe und Arbeitsfelder (SK 5). 

Methodenkompetenz 
• entnehmen Einzelmaterialien thematisch relevante Informationen, gliedern diese und setzen diese 

zueinander in Beziehung (MK 1), 
• führen Recherchen mit digitalen Medien durch (MK 2), 
• interpretieren technische Darstellungen, einfache Schaltpläne, Diagramme sowie weitere Medien 

(MK 5), 
• erstellen unter Nutzung digitaler Medien unter anderem technische Zeichnungen, Schaltpläne und 

Projektdokumentationen (MK 8),  
• präsentieren Arbeitsergebnisse nach vorgegebenen und selbst formulierten Kriterien (MK 9), 

Urteilskompetenz 
• erörtern Möglichkeiten, Grenzen und Folgen technischen Handelns (UK 3), 
• entscheiden eigenständig in technischen Handlungssituationen und begründen sachlich ihre Position 

(UK 4), 
• analysieren Berufsfelder vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und technischer Entwicklungen, u.a. im 

Hinblick auf die Digitalisierung (UK 5). 

Handlungskompetenz 
• bedienen Werkzeuge, Messgeräte und Maschinen sachgerecht (HK 2), 
• erstellen technische Systeme oder Teilsysteme (HK 4), 
• bedienen und konfigurieren Hard- und Software (HK 5), 

Inhaltsfelder:  IF 1: Planung und Entwicklung,  IF 2: Konstruktion und Fertigung, 
IF 3: Distribution, Betrieb und Entsorgung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Bedarfsanalyse  
• Lösungskonzept  
• Technische Kommunikationsmittel 
• Werkstoffe, Werkzeuge und Fertigungsverfahren 
• Vertrieb und Beschaffung 
• Einsatz und Betrieb 

Weitere Vereinbarungen: 
• Fertigung eines CAD-Modells 
• Besichtigung eines Zulieferers der Automobilindustrie 

Zeitbedarf: ca. 45 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 10.2: Kurzes Leben – lange Folgen: Was mit unserem Elektroschrott passiert 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

Sachkompetenz 

• ordnen technische Sachverhalte in übergreifende Zusammenhänge ein (SK 4), 
• beschreiben technische Berufe und Arbeitsfelder (SK 5), 

Methodenkompetenz 
• interpretieren technische Darstellungen, einfache Schaltpläne, Diagramme sowie weitere Medien 

(MK 5), 
• entwickeln Kriterien für die Qualität von Werkstücken sowie von technischen Systemen und Verfahren 

(MK 7), 

Urteilskompetenz 
• beurteilen technische Sachverhalte, Systeme und Verfahren vor dem Hintergrund relevanter, auch 

selbst aufgestellter Kriterien (UK 1), 
• begründen einen eigenen Standpunkt unter Berücksichtigung soziotechnischer Aspekte (UK 2). 

Handlungskompetenz 
• simulieren Arbeitsabläufe technischer Berufe (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 3: Distribution, Betrieb und Entsorgung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Optimierung 
• Recycling und Entsorgung 

Weitere Vereinbarungen: 
• Besuch des örtlichen Recycling-Betriebshofes 
• Entwurf eines zukunftssicheren technischen Systems mit hohem Recyclingpotenzial 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 10.3: Das Internet der Dinge - Allgegenwärtige Informationstechnologien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Argumentieren 

• Darstellen und Interpretieren 

• Kommunizieren und Kooperieren  

 

Inhaltsfelder:  

• Information und Daten  

• Informatiksysteme 

• Informatik, Mensch und Gesellschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Information, Daten und ihre Codierung 

• Erfassung, Verarbeitung und Verwaltung von Daten 

• Aufbau und Funktionsweise von Informatiksystemen und ihren Komponenten 

• Anwendung von Informatiksystemen 

• Informatiksysteme im Kontext gesellschaftlicher und rechtlicher Normen 

• Chancen und Risiken bei der Nutzung von Informatiksystemen 

 
Vereinbarungen (Hinweise): 

Begriffsklärung „Internet of Things“, Funktionalität und technische Grundlagen an ausgewählten 
Beispielen, rechtliche Rahmenbedingungen, gesellschaftliche Akzeptanz und Auswirkungen 

Betriebsbesichtigung bei einem ortsansässigen Agrarmaschinenhersteller, der bereits IoT-
Produkte im Herstellungsprozess nutzt 

Zeitbedarf: ca. 9 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 10.4: : Vertiefendes Projekt 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung, Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte sind 
projektabhängig. 

Beispiele für Projekte: 

• Erstellen eines Webauftritts mit dynamischen Teilen (evtl. unter Nutzung von JavaScript)  

• Planung und Durchführung eines Programmierprojektes, Erstellung und Testen von 
Programmbausteinen in Gruppen 

• Tabellenkalkulation als Ersatz für eine Simulationssoftware für logische Schaltungen: Test 
logischer Schaltungen bzw. Überprüfung von Umformungen logischer Terme auf 
Äquivalenz mit einer Tabellenkalkulation 

• Bearbeitung von Aufgaben aus Robotik-Wettbewerben 

• Programmierung einer Quiz-App oder eines Vokabeltrainers unter Verwendung von 
Listen oder Arrays 

• Dokumentation des Aufbaus, der Funktionsweise und des Zusammenspiels von 
Computerkomponenten 

• Programmierung von Mikrokontrollern mit Sensoren und Aktoren (Arduino, Raspberry PI) 
mit Python 

• Steuerung einer Ampelkreuzung mit digitalen Bausteinen versus höherer 
Programmiersprache 

• … 

 
Vereinbarungen (Hinweise):  

Die Projektdokumentation ersetzt eine Klassenarbeit.  

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 10: 90 Stunden 

 
 

3. Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 
Fachkonferenz Technik die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze 
beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf 
fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 15 
bis 24 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 
Struktur der Lernprozesse. 
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2) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 
Schülerinnen und Schüler. 

3) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 
6) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. 
7) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 
9) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden 

dabei unterstützt. 
10) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 

Fachliche Grundsätze: 

15) Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt 
mit seinen Bezugswissenschaften. 

16) Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und sollte deshalb phasenweise 
fächerübergreifend angelegt sein. 

17) Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 
Adressaten an. 

18) Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen. 
19) Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, Strukturen und 

Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 
20) Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch 

für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 
21) Der Unterricht ist handlungsorientiert, d.h. experimentier-, produkt- und projektorientiert 

angelegt. 
22) Im Unterricht werden sowohl modellhafte Experimentalumgebungen als auch reale technische 

Systeme und Geräte aus Berufs- und Lebenswelt eingesetzt.  
23) Der Unterricht beinhaltet reale Begegnung mit Technik sowohl an inner- als auch an 

außerschulischen Lernorten. 
24) Der Unterricht beinhaltet durch das zdi-Zentrum koordinierte studien- und berufsorientierende 

Maßnahmen in Hochschulen und Unternehmen. 
25) Der Unterricht berücksichtigt Maßnahmen der individuellen Förderung – auch unter 

geschlechtersensibler Perspektive.!  
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4. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: 
Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung. 
Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz von 
Bewertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewährleisten.  
Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in 
Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 
nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

4.1 Grundsätzliche Absprachen:  
Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in allen 
Kompetenzbereichen bewertet. Sie werden den Schülerinnen und Schülern mit Bezug auf diese 
Kriterien rückgemeldet und erläutert. Auf dieser Basis sollen die Schülerinnen und Schüler ihre 
Leistungen zunehmend selbstständig einschätzen. Die individuelle Rückmeldung vermeidet eine 
reine Defizitorientierung und stellt die Stärkung und die Weiterentwicklung vorhandener Fähigkeiten 
in den Vordergrund. Sie soll realistische Hilfen und Absprachen für die weiteren Lernprozesse 
enthalten. 

Die Bewertung von Leistungen berücksichtigt Lern- und Leistungssituationen. Einerseits soll dabei 
Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in welchen Bereichen aufgrund des 
zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet und bewertet werden. Andererseits werden 
Fehler in neuen Lernsituationen im Sinne einer Fehlerkultur für den Lernprozess genutzt. 

Die Kompetenzbereiche Argumentieren, Modellieren und Implementieren, Darstellen und 
Interpretieren, Kommunizieren und Kooperieren sollen zu gleichen Teilen in die Bewertung 
einfließen. 

Die Leistungen im Unterricht werden in der Regel auf der Grundlage einer kriteriengeleiteten, 
systematischen Beobachtung von Unterrichtshandlungen beurteilt. Darüber hinaus sollen sowohl 
digitale als auch analoge Lernprodukte beurteilt werden, z. B. Erstellung eines 
Quellcodes/Algorithmus, Hefte, Mappen, Portfolios, Lerntagebücher, Dokumentationen, 
Präsentationen.  

Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich zudem optional mit kurzen schriftlichen 
Lernerfolgsüberprüfungen gewinnen, die in Dauer (max. 15 Minuten) und Umfang (letzte 
Unterrichtseinheit) zu begrenzen sind. Die Wertigkeit von Tests ist nicht höher anzusetzen als 
sonstige mündliche Leistungen. 

4.2 Kriterien der Leistungsbeurteilung: 
Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und Schülern 
bekannt sein.  

Das Erreichen der Kompetenzen ist zu überprüfen durch: 

1. Beobachtungen der Schülerinnen und Schüler 

 

● Kriterien: 



SILP Informatik+Technik WPII 

 

– arbeitet zielgerichtet und lässt sich nicht ablenken 

– bringt seine individuellen Kompetenzen in den Arbeitsprozess ein 

– nutzt Hard- und Software zielgerichtet 

– erreicht das Ergebnis in der zur Verfügung stehenden Zeit  

– kann sich in Diskussionen auf die Argumente der Mitschülerinnen und  

– Mitschüler beziehen 

– hält sich an vereinbarte Regeln 

– kann eigene Meinungen begründet vertreten 

– kann den eigenen Arbeitsprozess reflektieren und die Erkenntnisse umsetzen 

– übt seine Funktion innerhalb der Gruppe verantwortungsvoll aus 
 
 
2. Bewertung der Arbeitsprodukte 

 

● Kriterien: 

– Ausführlichkeit 

– Nachvollziehbarkeit 

– Angemessene Verwendung der Fachsprache 
 

Weitere mögliche Überprüfungsformen zu den Kompetenzerwartungen werden in Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Informatik für die Klassen 5 und 6 aufgeführt. 

4.3 Transparenz der Leistungsbewertung und Rückmeldung: 
Eine differenzierte Rückmeldung zum erreichten Lernstand sollte mindestens einmal pro Quartal 
erfolgen. Etablierte Formen der Rückmeldung sind z. B. Schülergespräche, individuelle Beratungen, 
schriftliche Hinweise und Kommentare, (Selbst-) Evaluationsbögen, Gespräche bei Beratungstagen. 
Eine aspektbezogene Leistungsrückmeldung erfolgt anlässlich der Auswertung benoteter 
Lernprodukte. 

5. Schriftliche Leistungsüberprüfung 

Pro Halbjahr werden zwei Klassenarbeiten im Umfang von 45 bis 90 Minuten geschrieben. Die 
Vierte Klassenarbeit im Schuljahr der Jahrgangsstufen 9 und 10 kann durch eine Projektarbeit 
ersetzt werden. 


